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Die Karten-Sets im Überblick

1. Ängste überwinden  Karten  1-5

2. Depressives Erleben verringern  Karten  6-10

3. Besserer Umgang mit Stresssituationen  Karten  11-15

4. Selbstakzeptanz erhöhen  Karten  16-20

5. Sozialkompetentes Verhalten  Karten  21-25

6. Beziehungsfähigkeit verbesseren  Karten  26-30

7. Entspannungsfähigkeit und Gelassenheit verbessern  Karten  31-35

8. Kompetenz im Umgang mit Gefühlen erhöhen  Karten  36-40

9. Essverhalten normalisieren  Karten  41-45

10. Mit körperlichen Krankheiten und Schmerzen umgehen lernen  Karten  46-50

11. Schlafstörungen überwinden  Karten  51-55

12. Partnerschaftliche und sexuelle Probleme bewältigen  Karten  56-60

13. Suchtverhalten verändern  Karten  61-65

14. Traumatische Erlebnisse verarbeiten  Karten  66-70

15. Zwanghafte Gedanken und Handlungen bewältigen  Karten  71-75
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